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Teutsche Oermschrn (fnalander
,ukimal.

Xcr ll'i'ilitörsach.'i'r'ländiai' ber
llnUcb yn, I, X. l'Iafnn,
saat: ?lnai'!lich hbrn die Älllirki'ii
den driiischi'ii Bonivs; iifu-- r ben
?jperti-.Visln- jnm Sii'iicti g"bracht
und nimmt !rr Vfnarif f auf Jvcrn
cn Hi'stiIkoit och ZU. C5 s ,;cw,t sich

hüdir und inr!ir, hufj dieser Aügriss
'mr lufale Bi'diitiing hat. Jui

haben hier die Teutschen
ein Gebiet vvn rund iiO Quadrat'
ineilen erobert, ui:Ö stellt dies di?

lä weitem größte Eroberung seit
der Schlacht in Flandern dar. Im
ner klarer wird 'cs Qiich das; der
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rste deutsche ?lnrisf eine Ueber
s raschung für die Alliirien war, der
lals! mit dein zweiten Sturni

angriff eine zweite Uoderraschunz
für die Engländer brachte. Tie
erste war ein direkter Sturm nord
lich von Apern und zwar, von Lanste

t ivi nach den? westlichen llfer des

Jieranals, und sehte dessen sctl"
fg iiic AUiirten
Tann ls sie
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iie Mmnuifs, dusch ihre jiinnficti
r.'iirbrrliigso fffwitzigt rtsuuirbrn, ha- -

brn keine Uifilfre Angriffs onf
Hnrimnnns 2vVifrfoii( nlrrnom-uiru- .

Üir halten da krolirrtc Ge
birt fest.

Vom ösilichrn !rirg?schailak
wird grmeldrt: Rvrbüiilich nd vst

lich bo Suii'nlki in Russisch'ule
luiirsen wir die Russen in einer Brei
te von l'Z Meilen au ihren besesiig
tcn Stell Nsien. Tie Russe lirrlg.
ren viele Tobte nd Verwundete!
wir machten beträchtliche Mriegoutute.

Italiens Biindnisitreuk.

Turin, 28. April über Paris.
Graf Appoiiiii, der Führer der n

gqrischen Opposition, erklärte, diifj
der jetzige iirirg unbedingt zu ei
nem niiichtvollea deutsch itnlieiiischen
Biindnifz führen müsse, das den
Frieden und die Freiheit auf dem
Meer mit Gewalt aufrechterhalten
werde. Um dieses zu erleichtern,
müßten jetzt alle Erörterungen über
die icbige -t- ellungnahiue vermieden
werden. Auch müsse Italien drin
geud empfohlen werde, nicht zu
versuchen, augenblicklich für sich

günstige Zugeitandnliie zu erzielen.
Graf Appouyi sprach dse feste Zu
versicht aus, daß es nicht zu einem
Bruch zwischen Oesterreich und Jta.
lie kommen werbe, da, wenn erste.
res zerschmettert werde, ein russischer

leg schon heute eine moskowitifche
Gefahr und nicht erst zukünftig her
aufbefchwören würde."

Neue Hrtznachrichten.

Genua, 28. April, über Paris.
Mehrere Banken, einschließlich der
hiesigen Handelsbank, solle kürz
lich angewiesen sein, ihren deutschen
und ostereichische Angestellten zu

rathen, Italien z verlassen. (Ach,
nein, wie zartfühlend!)

König in Konferenz.

Rom, 23. April. Ter italieni
sche Botschafter Tittoni in Paris
hatte gester Nachmittag eine lange
Konferenz mit König Victor Ein,
nncl, in der die internationale Lage
besprochen wurde.

Ausfuhrverbot von Rohbaumwolle.

London, 28. April. Die eng
lische Regierung hat ein Verbot er
lassen, wonach die Ausfuhr vou Roh
baumwolle nnr nach den Häfen der
Verbündeten Mächte gestattet ist.

Austauschprofessor kommt nicht.

New ?)ork, 2. April. Prof.
Kuno Meyer von der Universität
Berlin hat die Regenten der Har
vard Universität in Kenntniß gesetzt,
daß er dort keine Vorlesungen halten
werde, weil die Studentenschaft auf
Deutschland ein Spottgedicht veröf
fentlicht habe, betitelt, Gott mit
uns."

Zunächst Familie Bryan.
New ?)ork, 28. April. Der

große Schwätzer" in Washington,
TraubensaftBilly Brhan. versteht
es. alle auch nur im hunderttausend
ftcn Gmde in verwandtschaftliche
Beziehungen Getretenen in , gutbe
zahlten Bundesstellungen untcrzu.
bringen. So hat er jetzt den Schwa
ger seines Schwiegersohnes Har
greaves in Lincoln, William Stinc,
früher hier wohnhaft, in einer gut
bezahlten Stellung im Bundeshan
dclsamt untergebracht.

Brücke verbrannt.

Detroit, 28. April. Die Belle
Isle Brücke, die Detroit mit Belle
Jsle verband, brannte Lestern voll
ständig nieder,

in Verwirrung,
auscheiiieiid am
Ziel verfehlten,Y !?pern.Kanal ibr
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Li'ndl',1, 2"i. r ris . Ter Reu
tersche JiorreU'endent in Amsterdam
hat den fi,i,eiideit Artikel der

nraiikfueter Zeitung" betreffs der
deutschen Erfolge in der Weihe von

i'jpres hierher geschikt: Es ist in
der That möglich, daß unsere Boni
den es für den Feind unmöglich
gemacht haben, in seinen Schützen

grabe der Artillerie.Stellungen zu

verbleiben, und es ist sogar wabr
scheinlich, daß in Virllichkeit Ge
schösse, welche giftige l'ase aus
strömten, von uns angewandt wur.
den , denn das deutsche Armeekom
mando hat keiiien Zweifel daran ob

walte lassen, daß, als eine Ver.

geldimg für die verrätherischen (e
schösse der Engländer und der Iran,
zofen, welche seit vielen Wochen fort
während beobachtet worden sind.
wir unsererseits elvnfalls Gas
bomben, oder wie man derartige Ge
schösse benennen niag, zur Änwen.
diing bringen würden. Noch mehr

das deutsche Arineckommaiid hat
die Thatsache betont, daß von der
deutschen Chemie weit wirksamere
Substanzen erwartet werden mögen,
und unser Armcckommando hat
Recht gehabt.

Tcrnbiirg hat Recht.
New ?)ork, 2. April. Ueber

die Anwendung von Gasbomben in
deni jetzigen Kriege seitens der
Teutschen sagt Tr. Ternlburg, der
frühere Kolonialsekretär des Teut
scheu Reiches, Folgendes: Als letz

tcn öcovember die Nachricht vcrbrei
tet wurde, daß Sie Franzosen sich

Bomben bedieiiten, die mit giftigen
Gasen gefüllt waren, wurde von der
anglo amerikanischen Presse m't
grvszcr Genugthuung darauf ver
wiesen, daß der Nrieg jetzt bald sein
Ende erreichen werde und die Alliir
tcn siegreich aus demselben hervor
gehn würden, jianm aber vergel
ten die Teutschen Gleiches mit Glei
chem, so erhebt sich hier ein großes
liieschrei. Hieraus geht hervor, daß
die hier lebenden Freunde Teutsch
lands die ai!gloamerikanische Presse
als ungerecht . unneutral betrachten
müssen, die die öffentliche Meinung
vergiften, sodaß ein großer Theil
des VolkS gegen Tcutschland Partei
ergreife"

Britisch? Flotte berlor 8SM Mann.
London, 28. April. Bei der

Beantwortung einer Interpellation
wurde ixt Unterhaus von einem.
Vertreter der Admiralität zugege
ben, daß die Verluste der britischen
Flotte bis zäim 31. März 452 Cffi- -

,iere und 8117 Maun betrugen.
Tavon haben '532 Offiziere und
4981 Mann den Tod gefunden.

Türken nähern sich Batum.
Berlin, üb. London, 28. April,

Tie türkischen Truppen dringen im
.siaukasus stetig vor sind werden bald
vor den Thoren von Baturn stehen.
Eine von 5toiislantinopcl eingetrof
fene amtliche Tepesche meldet, daß
in den letzten Tagen

' bei Artwin
und Ardanitsch schwere Kämpfe statt
fanden, in welchen die Russen unter,
lagen und große Verluste erlitten.
Tie Türken haben alle vom Süden
her nach Batum führenden Straßen
in ihrem Besitz und treiben . den
Feind vor sich her,
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Iieil der Flotte befcliesseu. Ein
versuch derselben, weiter in dieselbe
vorzudringen, mißlang, weil sie dem

Feuer der traiiobalterien nicht
halten konnten.

Tie Truppen der Alliirten, welche
bei Kum ,taeh landeten, erlitte
schwere Verluste; der Feind ließ 400
Mami todt aus dem Schlachtfelde zu
rück und 200 Mann wurden von uns
gefangen genommen. Muselmänner,
welche unter französischem Komman
do uns gegenüberstanden, gingen
bald zu uns über.

Ein feindliches Torpedoboot wur
dc von unseren Geschossen erreicht
und versenkt ein anderes schwer be

schädigt."
Tie englischen und ftanzösischcn

Berichte lauten natürlich ganz an
ders. Tie Engländer melden: Tie
Streitmächte der Alliirten landeten
an 'beiden (Gestaden der Dardanellen
unter dein Kommando von Sir Jan
Hamilton. Viele Gefangene wurden
gemacht, und unsere Truppen mar
schiren auf Konstantinopel. (Da ha
ben Sie den britischen Senf: kom
men. sehen und siegen geschieht bei

den Alliirten im Handumtvciidcn.)

Pottasche aus Deutschland.

Berlin, üb. London, 28. April
Tie Verhandlungen zwischen den
Ver. Staaten und Deutschland we
gen Aufhebung des Ausfuhrverbots
von PottascheSalzen haben jetzt ein
solches Stadium erreicht, daß eine
erfolgreiche Einigung möglich ist.

Deutschland hat sich vor längerer
Zeit gezwungen gesehn, die Ausfuhr
von Pottasche sür Tüngezwecke nach
den Ver. Staaten zu verbieten, bis
Deutschland genügende Garantien
dafür erlangt, daß die deutsche Pott
asche nicht zur Herstellung von Mu
nition für die Alliirten Verwendung
findet. Pottasch'Salze bilden die

Hauptbestandtheile des .schwarzen

Pulvers und des Explosivstoffes der
Schrapnells, ebenso der Zündhüt
chcn der Gewehrpatroncn.

Sendungen an Kriegsgefangene.

Washington, 28. April Deutsch
Amerikaner können Verwandten
oder Freunden, die sich in Kriegsge.
fangenfchift befinden, Briefe, Ge
schenke und Geld gebührenfrei zu
senden, wie der Generalpostmeister
gestern ankündigte. Unter den Be
stimmungen der Haager Konvention
besitzen die Ver. Staaten nicht das
Recht, für derartige Sendungen
Postgebühren zu erheben. Im Ge
neralpostamt erwartet man, daß in
nächster Zuknnft von dieser Ver
günstigung ausgiebiger Gebrauch ge
macht werden wird, sobald man erst
weiß, daß das besonders bei Packet
Postsendungen ziemlich hohe Porto
vollständig fortfällt. Auch für un
frankierte Briefe der Kriegsgefan
genen an 'ihre Verwandten oder
Freunde in den Ver. Staaten darf
kein Strafporto erhoben werden.
Tie Briefumschläge sollen die deut
liche Aufschrift tragen Jor Priso
ner of War".

Schwere französische Verluste.

Paris, 28. April. Die deutsche

Presse, welche ihre Behauptungen
auf sogenannte Verluste der franzo!
fischen Armee stützt." so sagt eine
halbamtliche Kommunikation, be.!

hauptet, daß während des Winters
36.000 Franzosen in einem einzigen
Theil der Argonnen außer Aktion ge.
jetzt Korden icien .
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Zur ALtirrufiiiig dkrUrikgtbevbachtkk

l'.iftiuiglon, April. ai,pt.
ni.inn I,1! ufenlmch und Haiipkmantt
ihiittle, die als Beehrter un die
deutsch? Front nttfnndtm nuterifejni
iiheii Citizu-rc- s.i'.d Iiein, berufen wor-

den, wctl sie leim Präsidenten in

Uniiiide gefallen sind. Letzterer ist

empört darüber, so wurde Heute be
kaimt. daß Langliornc und andere
sich erdreisteten, liiiverhehlen zu er
klären, die einseitige ReutralitälS
Politik" de? Präsidenten Wilson und
seines Berathers Brna könnten sie

nun und nimmer billigen.
General Scott ist so wurde

ferner bekannt nicht der Urheber
der Abberufung, wohl aber hat er
sie veranlaßt, indem er einen fach,
lichcn Bericht über daä Ergebniß
der Beobachtung einforderte.

Tie beiden Hauptlente find cnt
husiaoniirt über die Art und Weise,
wie die Teutschen den ilricg a: bei.
den Fronten führen. Sie preisen die
deutschen Heersührer als die Meister
der modernen Strategie und ergehen
sich in Lvvgesangen über den Geist
im deutschen Heere", über dieOpfer
freudigkeit des deutschen Volkes" und
den Patriotismus, der Alt wie

Jung beseelt". Anlaß genug, daß
der unparteiische" Präsident be
schloß, die beiden kaltzustellen.

Dänischer Dampfer freigelassen. .

London, 28. April. Der Ex-

change Telegraph Co. wird aus Ko

penhagen gemeldet, daß ein deut
sches Tauchboot den dänischen Tam
pfer Schlebw.", der sich auf der
Fahrt von England nach Schweden
befand, anhielt und nach Swine
münde brachte. Die Ladimg be

stand aus Kohle. Nichtsdestoweni
ger wurde dem Kapitän später ge

stattet, die Ladung in Koge, Däne
mark, zu löschen. Ter Dampfer

Vestland", welcher 6000 Tonnen
Erz von Narwik nach Middles
bourgh bringen sollte, ist seit dem
15. April überfällig; man fürchtet,
daß er verloren gegangen ist.

Franzosen flieger über Oberdorf.
London, 28. April. Reuters

Stuttgart Korrespoudent berichtete
über Amsterdam Folgendes: Das
ftrisministeriniii meldete Tiens
tag Nachmittag, daß ein feindlicher
Doppeldecker aus westlicher Richtung
über Oberdorf erschien und vier
Bomben auf die dortige Waffen
fabrik warf. Ter Flieger wurde
lebhaft beschossen. Sechs Zivilisten
wurden durch Sprengstücke getödtet
und sieben verletzt. Der materielle
Schaden ist nicht bedeutend. Die
Thätigkeit in der Fabrik wurde nicht
unterbrochen. Der Flieger entkam.

Vom Kronprinz Wilhekm".

Washington, 28. April. Die
Offiziere des internierten Krön
Prinz Wilhelm" werden sich vx Nor
folk und angrenzenden Städten frei
bewegen können. Die Mannschaften
werden sich in der Stadt Norfolk
unter Aufsicht zu bewegen haben.
Kontreadmiral Veattv wird die

weitgehendste Macht bezüglich ihrer
freien Bewegung walten lassen und
ihre Freiheit von Zeit zu Zeit er
weitern. Er theilt mit, daß der
deutsche Hilfskreuzer wahrscheinlich
noch heute nach den Marinewerften
in Norfolk überführt werden wird.

Die Stärke des franzosischen HeereS.
Haag, 23. April. Ein amttt- -

cher französischer Bericht besagt, daß
sich nunmehr in der Front 2 Mil
lionen, in den Depots und in der Re-

serve weitere IV2 Millonen Solda
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',' in Brest in Ztml (tflaftni,

war 417 Fß lang uiib I,ttk rinrn

Ürigaiig von .! Fuß, eine Br
siiyuiig von 72.' M"n und führte
vier Ui 4..V',vllige iib

21 !! pfiiiidigc Maiioneu sowie zwei

lorpcboruhrk.)

Offizirller ostcrrrichischcr Bericht.

Lien. über London. 28. April.
DaS Sü'iCiK'Unit mae!,te gestern Fol
gendes bekanti..Nirged? auf der

ganzen Front hat sich gestern etwas
von. Belang ereignet. Auf ver

schiedenen Abschnitten fanden hef.

tige ArtilleriekäiuPfe statt. In den

Karpathen haben die Riisseu olle

Angriffe nach den furchtbaren Ver
lusten, die sie erlitten haben, eilige
stellt. Gestern erschienen feindliche

Flieger über Ezernowitz ynb warfen
drei Bomben auf verschiedene tadt.
theile beraib, mehrere Binder, die in
der Nähe der Wohnung des Erz. i

bischofes spielten, wurden durch

Bombenfprengstiicke verletzt. Von

dort aus setzten die Russenflieger
ihre Fahrt nach Nowozelica fort und
warfen mehrere Bomben in die

Stadt, welche jedoch keinen Schaden
anrichteten."

Österreicher haben die Oberhand.

Ein früherer in Wien ausgegebe
ner, Bericht stellt fest, daß nicht nur
der nimschc Angriff auf die oster

reichisch.ungarischen und deutschen

Stellungen in den Karpathen voll

ständig zusammengebrochen ist, son

dern dieselben auch nirgends die Li

nien der Vertheidiger ernstlich scha

digen könnten. Der Bericht sagt,
alle Angriffe auf wichtige Theile
der Front, namentlich gegen die

wichtigsten nach Ungarn führenden
Hauptstraßen durch die Thäler der
Ondawa, Laborcza und des Und sei.

en abgewiesen. Dasselbe Schicksal
habe ein russischer Umgehungsver
such in der (Ägend von Nagipoany
gehabt, wo in mehrtägigen Kämpfen
die Russen viele Tausende an Todten
und Verwundeten, sowie 3000 Ge

fangene vorloren. Trotz gegenthei
liger Berichte, die in Petersburg
ausgegeben werden, haben die Ruf.
sen nirgends Boden gefunden.

Aufruhr in der Ukraine.

Wien, 23. April, über London.
In den Karpathen gefangene Nüssen

berichten, daß in Kiew, Charkow
und Odessa eine starke revolutionäre
Bewegung eingesetzt hat. Städte
und Dörfer werden mit Aufrufen
überschüttet, das seit 1Go4 auf den

Schultern der Ukrainer lastende
russische Joch abzuschütteln. Bei
den Soldaten ukrainischer Regimen
ter werden fortwährend Durchsu
chungen abgehalten.

Der jüngste Kriegsheld.

Wien. 28. April. Mit allen
militärischen Ehren wurde in Mäh
risch.Weißkirchen der 10.jährige Jan
Wisniewski zu Grabe geleitet; er
war sicherlich der jüngste Mitkäm
pfer in diesem Kriege. Als sich die

Russen im Dezember ihrem Hei
mathsort Rychwald näherten, flohen
die Eltern des Knaben mit ihm auf
einem Wagen; sie wurden aber von
einem Shrapnell ereilt, und Vater
und Mutter wurden getödtet. Der
Kleine fand in einer Familie Auf.

nähme, er wollte aber den Tod der
Eltern rächen und gelangte in einen
österreichisch ungarischen Schützen
graben. Die Soldaten behielten ihn
bei sich, und er wurde ihr Liebling,
weil er auch allerlei kleine Dienste

jMMtete. trotzdem M mt KM
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Engländer zetern über L'cliandluug
der Wcfaiiflcncn.

London. 28. April. Tas Par
Inrneiit beschäftigte sich gestern zu
meist mit der nrage über die Be
baiidlung der .Kriegsgefangenen in
Teittschlaud. Lord Kitcheuer brach
te im Oberhause die Angelegenheit
aufs Tapet, indem er geltend mach,
te, das; gefangene englische Offiziere
in Einzelhaft gehalten würden, weil
Gefangenen von deutschen Tauchboo
teil kein ehrenvolles Gefängniß zu.
gestanden werde. Er nannte das
Vergehen der dmtfchen Behörden
barbarisch. Auf ähnlich Weise sprach
im Unterhanse Premierminister As
quith' dieser fügte feinen Auslaf.
sangen noch hinzu. ' dafz nach dem
Kriege mit Teutschland hierüber be
sonders abgerechnet würde. (Ja.
denkt tcv gute Mann denn, daß nach
dem Friedeiisischluß England über
Haupt noch im Rathe der Völker
mitreden wird?)

Erlitten den Heldentod.

Berlin, über London, 23. April.
Vom Kriegsschauplatz wird ge

meldet, daß am 25. April General
major v. Seydewitz, Befehlshaber ei
nes Reserve Infanterie Regiments,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1.
und 2. Klasse, den Heldentod fürs
Vaterland starb.

Beim Famillentag derer von Vü
low wurde angekündigt, daß bereits
10 Mitglieder auf dem Felde der
Ehre gefallen seien, ein eneralma.
wr, ein Major, zwei Hauptleute, ein
Schiffskoinniaiidaiit, ein Oberleut.

ant und vier Leutnants. Von
allen AdelSfamilien Preußens sind
die BüloivS am stärksten in der Ar
mee vertreten. Ihre Zahl betrug
bald nach der Mobilmachung nahezu
hundert. :

London sucht amerikanische Arbeiter.
London. 28. April. Ter Schatz

kanzler Llovd (George erklärte im
Unterhanse, das; England nicht ge.
nug erfahrene Arbeiter für die' Was
fen- - und Munitionö.abrikation hn
be. Es fei daher nöthig,

-
geschulte

Arbeitskräfte in den britischen Kola,
nien und in den Ber, Staaten an
znwerben. Amerikanische Arbeiter
würden leicht zu erlangen sei, so

weinte der Kanzler, wenn man ih
iien gute Löhne und freie Rückreise
nach der Heimath garantiere.

Tritt für Neutrilität ein.
Mailand. 28. April, üb. London.
Senator Leopoldo Franchitti ver.

össeutlicht im orriere delle Sera"
eine Zuschrift, in der er, der sich seit
dem Kriegsausbruch stets zugunsten
der Betheiligung Italiens an dem
Kampf an der Seite der Alliirte
bekannt hat, jetzt erklärt: Nach den
neuesten Auslassungen der russischen
Presse gegenüber den nationalen
Bestrebungen Italiens und der Hal
kling .Zraukreichs und Englands ge
genüber Italien sei jede Berständi.
gimg mit diesen Mächten unmöglich
geworden. Tie einzig mögliche Hal.
tlliig Italiens sei die absolute Neu
tralität. Ter Corriere della Sera"
druckt, diese Zuschrift ohne Kommen,
tar ch, .

enkwiamen cie xt'iitidicii aus ihren
Reserven einen vollständig neuen
Angriff in südwestlicher Richtung
auf , ?)pern selbst. Tiefer Angriff

''überraschte die Vriten s sehr, das;
selbst das britische Kriegsamt zu

'V siiM. das; die englischen Truppen
t bei Mm sich plötzlich einer gäuz
'! Nch unerwarteten Situation" gegen
I übersahen. Wie es kommt, dafz die

i Teutschen im Stande waren, Sir
Al John Jreiich mit seinen Truppent zweimal derartig zu überraschen,

I wird seht in London eifrig erörtert.
Hurn ersten Mal wird der (General

)j seö't für den Aerlaus der Schlacht
1 verantwortlich geniacht.

. . .fi ii' -- ii -- ..f'i t.
xic rvnoon Aiiiieo" rritari, onij

die Ailvsage loyd tteorge's, dan

IWM) frische englische Truvveii
die Front erreicht hätten, unwahr

' sei, und dasj m England noch viele
Truppen seien, die noch nicht den
Uanal gekreuzt hätten. sAus Angst
vor U.Booten!) 'Es scheint that,

''sächlich, das; die britische Negierung
;di? Bevölkerung im Unklaren lassen

will.

Was London dazu sagt.

Tas britische KriegSamt erklärt:
Nachdem der deutsche Angriff zuin

Stehen gekommen ist, sollen so!?)
nunmehr die britischen Truppen die

Offensive ergriffen haben und gegen
das von den Teutschen eroberte St.
Juien vorgehen. Gleichzeitig sol
len die Franzosen . die Teutschen
nicht nur aus Lizerne vertrieben,
sondern auch den Kanal überschnt
teil uiib Het Sciü auf dem Ostufer
desselben beseht haben. (Tort wür
de es ihnen schlecht ergehen!) Aller
dings wird in dem deutschen Gene
lalstabölx'richt wohl zugegeben, das;
di Engländer gegen St. Julien
vorgingen, zugleich aber auch be

bauptet, das; alle Angriffe abgeschla
en wurden." Interessant sind

(7,!fsi hin I!r"rfrtnmiPtifiii" fllL'ifirmih
.fc..4f V'V. y.ttvItlltl.lWlV, 4MVfcV'IV

einige Zeitungen oeyauplen, oa sie
Krisis vorüber, sei, führt die Eve
ning News" aus: Tas Schicksal
von Calais hängt noch in der Schwc
be. Die Teutschen sind nicht ent

i

ten, KchndeIz .(Papier ist geduldig.).


